
Abschnitt 3 (§§ 8 und 9, ab 1.1.19) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 Dokumentation Erfüllung Getrenntsammlung 

 

Wie? (Bilder, Lagepläne…) 

Wohin? 

An wen? 

(§ 8 Abs. 3) 

 

 

 Dokumentation Getrenntsammlung 
technische Unmöglichkeit / wirtschaftliche 
Unzumutbarkeit 

(§ 8 Abs. 3 bzw. § 9 Abs. 6) 

 

 Dokumentation Aufbereitung 

Erzeuger haben sich bei erster Übergabe vom 
Betreiber der Aufbereitungsanlage bestätigen zu 
lassen, dass Anlage definierte Gesteinskörnungen 
herstellt (§ 9 Abs. 2). Übernimmt Dritter die 
Beförderung, ist er verpflichtet die Bestätigung 
einzuholen inkl. Weitergabe an Erzeuger 

 

 Dokumentation Vorbehandlung 

Bei erster Übergabe Bestätigung des Vorbehandlers, 
das Vorgaben erfüllt werden. Bei 
dazwischengeschaltetem „Dritten“ holt dieser die 
Bestätigung und gibt sie an den Erzeuger weiter. 

 
 Ausnahme Dokumentationspflicht 

Bei Kleinmengen (<10 m³) entfällt die 
Dokumentationspflicht!  

Unverzüglich Zuführung einer 
ordnungsgemäßen, 
schadlosen und hochwertigen 
sonstigen, insbesondere 
energetischen Verwertung; 

bei gefährlichen Abfällen ggf. 
Beseitigung  

Pflicht zur Vorbehandlung/ 
Aufbereitung entfällt, wenn 
technisch nicht möglich 
oder wirtschaftlich nicht 
zumutbar (§ 9 Abs.4) 

 

 Gemische von anderen 
Abfällen getrennt halten 

Gemische mit überwiegend 
Kunststoffe, Metalle, Holz 

Glas, Dämmmaterial, 
Bitumengemische und Baustoffe 
auf Gipsbasis, Beton, Ziegel, Fliesen 
und Keramik dürfen nur enthalten 
sein wenn sie die Vorbehandlung 
nicht stören/verhindern! 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1) 

AUFBEREITUNGSANLAGE 

- Herstellung definierter 
Gesteinskörnungen 

Weitere Regelungen in der 
kommenden Ersatzbaustoffverordnung 

ABFALLERZEUGER/ BESITZER (§ 1) 

von Bau- und Abbruchabfällen 

Gefährliche Abfälle 

Vermischungsverbot 

(§ 3 Abs.1 Satz 3) 

Dokumentation Vorbehandlungsanlage 

 Monatliche Sortierquote (§ 6 Abs. 4) 

Wird die Sortierquote in zwei Monaten des 
laufenden Kalenderjahres um mehr als 10 
Masse % unterschritten, muss der Betreiber die 
zuständige Behörde informieren (§ 6 Abs. 4) 

 Jährliche Recyclingquote bis 31.3. des Folgejahres 
und Vorlage an Behörde 

Dokumentation Aufbereitungsanlage: keine Vorgaben 

Für beide gilt aber: 

 Annahmekontrolle bei Abfallanlieferung  

(§ 10 Abs.1) 

 Ausgangskontrolle bei Abfallauslieferung (§ 10 
Abs. 2) 

 Bestätigung der Anlage (innerhalb v. 30 Tagen), 
dass Abfälle behandelt, verwertet oder beseitigt 
wurde (§ 10 Abs. 3) 

Jeweils im Betriebstagebuch zu dokumentieren (5 
Jahre Aufbewahrungsfrist)   ( 
§ 12 ) 

 

gefährliche Abfälle 

Unverzüglich vorrangig der 
Vorbereitung zur 
Wiederverwendung oder 
dem Recycling zuzuführen 

Unverzüglich Zuführung einer 
ordnungsgemäßen, 
schadlosen und hochwertigen 
sonstigen, insbesondere 
energetischen Verwertung; 

bei gefährlichen Abfällen ggf. 
Beseitigung  

VORBEHANDLUNGSANLAGE 

- Alle Aggregate nach Anlage 1 
vorhanden  (§ 6 Abs. 1) 

 
- Erfüllung der Sortierquote von 

85 Masse % (als Mittelwert im 
Kalenderjahr) (§ 6 Abs. 3) 

 

- Sortierung von Papier, Pappe, 
Karton, Kunststoff, Metall, Holz 

 
- Erfüllung der Recyclingquote von 

min. 30 Masse % (§ 6 Abs. 6) 

 

- Sonstige Abfälle 

 

- Vermischung von Gemischen mit 
anderen Abfällen nicht zulässig 

Sicherstellung durch baul., techn. 
o. orga. Maßnahmen (§ 6 Abs. 2) 

 

Unverzüglich vorrangig der 
Vorbereitung zur 
Wiederverwendung oder dem 
Recycling zuzuführen 

Unverzüglich Zuführung einer 
ordnungsgemäßen, 
schadlosen und hochwertigen 
sonstigen, insbesondere 
energetischen Verwertung; 

bei gefährlichen Abfällen ggf. 
Beseitigung  

Pflicht entfällt, wenn 

Trennung von Fraktionen technisch 
nicht möglich oder wirtschaftlich 
nicht zumutbar (§ 8 Abs. 2) 

 

= „legale Mischung“ 

Darüber hinaus kann bei 8, 9 und 10 
aus rückbaustatischen oder 
rückbautechnischen Gründen die 
Pflicht entfallen. 

Gemische mit überwiegend 
Beton, Ziegel Fliesen oder 
Keramik 

Glas, Dämmmaterial, 
Bitumengemische und Baustoffe 
auf Gipsbasis dürfen nur 
enthalten sein wenn sie die 
Aufbereitung nicht 
stören/verhindern! 

(z. B. AVV 17 01 07) 

Pflicht zur Getrenntsammlung auf  
der Baustelle/ dem Betriebsgelände von: 

1. Glas (17 02 02) 
2. Kunststoff (17 02 03) 
3. Metalle einschl. Legierungen  

(17 04 01 – 17 04 07, 17 04 11) 
4. Holz (17 02 01) 
5. Dämmmaterial (17 06 04) 
6. Bitumengemische (17 03 02) 
7. Baustoffe auf Gipsbasis  

(17 08 02) 
8. Beton (17 01 01) 
9. Ziegel (17 01 02) 
10. Fliesen und Keramik (17 01 03) 

(§ 8 Abs. 1) 

Gemischte 
Bau- und 
Abbruchabfä
lle 

(17 09 04) 

(§ 9 Abs. 3) 

Man spricht von einer „Mischung“, 
wenn eine Fraktion mehr als 5 
Masseprozent Fehlwürfe enthält. 

Sortierte / aufbereitete 
Fraktionen 

Unverzüglich Zuführung einer 
ordnungsgemäßen, 
schadlosen und hochwertigen 
sonstigen, insbesondere 
energetischen Verwertung; 

bei gefährlichen Abfällen ggf. 
Beseitigung  

gefährliche Abfälle  

(§ 6 Abs. 8) 

Sortierreste 

Reste aus Aufbereitung 
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